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Mit bunten Plakaten setzten die Kinder farbenprächtige Akzente in der gemeinsam gefeierten Messe. � Fotos: Gebhardt

WERL � Das Motto der klei-
nen Pilgerreise war gestern
Programm. „marylearn“
nämlich sind die Schulwall-
fahrten des Dekanates Hell-
weg betitelt. Den Anfang
machten mehrere Grund-
schulklassen aus der Regi-
on. In der Wallfahrtsbasili-
ka gingen die Jungen und
Mädchen „bei Maria in die

Grundschulen aus dem Dekanat Hellweg pilgerten gestern nach Werl / „Pausenbrot“ gab´s gratis

„Bei Maria in die Schule gehen“
Schule“. Zuvor stand aber
die eigentliche Wallfahrt
auf dem Stundenplan. Da

fiel der „Schulweg“ dann
ausnahmsweise auch etwas

länger aus. Rund um Werl
starteten die kleinen Pilger
mit ihren Lehrern und El-
tern zur „Trösterin der Be-
trübten“. Selbst gebastelte
Blumen und Schilder brach-
ten die Grundschüler mit
nach Werl. Am Altar präsen-
tierten die Kinder auch gro-
ße Bilder, auf denen Symbo-
le zu sehen waren. Alles,
was sie mit ihren Müttern
verbinden, wurde farben-
froh dargestellt. Wallfahrts-
leiter Pater Ralf Preker und
Pater Willi Heck freuten
sich über die vielen jungen
Wallfahrer in der vollen Ba-
silika. Gemeinsam wurde
kräftig gesungen. Außer-
dem war auch ein bisschen
„Sport“ angesagt. Hoch und
runter ging es rhythmisch,
die Arme immer wieder in
die Höhe gestreckt. Und
zwischendurch durfte kräf-
tig geklatscht werden. „Mut-
terliebe ist so groß“ erklang
es aus einigen hundert Keh-
len. Am Ende gab es auf
dem Vorplatz für alle Kin-
der ein „Pausenbrot“. Heute
und morgen kommen wei-
tere Schulen. � geb Stolz trug dieses Kind das Kreuz, dem die anderen folgten.Voll waren die Bänke bei der Kinderwallfahrt.

WERL � Grün, Weiß und Rot
waren am Montagnachmit-
tag die bestimmenden Far-
ben in und vor der Basilika.
Die Wallfahrt der Westfäli-
schen Missionen der Italie-
ner pilgerte mit einer gro-
ßen Gruppe nach Werl. Ne-
ben christlichen Bannern
hatte manch Wallfahrer
auch die Trikolore im Ge-
päck.

Nach dem temperament-
voll gefeierten Gottesdienst

Temperamentvoll
Italiener pilgerten nach Werl

zogen die Italiener über den
Marktplatz zum Walburga-
haus, wo der „gemütliche
Teil“ der Wallfahrt statt-
fand.

In so einer großen Viel-
zahl hatten sich die Italie-
ner schon länger nicht
mehr in der Marienstadt se-
hen lassen. Portugiesen und
Spanier waren in den ver-
gangenen Monaten bereits
nach Werl gepilgert. Den
südländischen Reigen
machten die Italiener also
komplett.

Und wer weiß, vielleicht
wurde da am Montag ja
auch eine neue Tradition ge-
boren. � geb

Konvent „wuchs“
WERL � Für einen Nachmit-
tag „wuchs“ der Konvent
der Franziskaner in Werl
um ein Vielfaches. Die Wall-
fahrt der Franziskanischen
Gemeinden führte rund 200
Ordensleute und weitere
Mitglieder in die Marien-
stadt. Anlässlich des
350-jährigen Wallfahrtsjubi-
läums feierten die Pilger ei-
ne Heilige Messe in der

Wallfahrt der Franziskaner
Wallfahrtsbasilika. Daneben
diente der Tag dem Aus-
tausch, Wiedersehen und
Kennenlernen. Für ein Rah-
menprogramm war eben-
falls gesorgt. So besuchte
ein Teil der Gruppe bei-
spielsweise das „Forum der
Völker“, wo noch bis An-
fang November die Madon-
nen-Ausstellung zu besichti-
gen ist. � geb

WERL � Pater Ralf Preker
sprach von einem „farben-
prächtigen Bild“. Von der
Werler Stadthalle aus zogen
am Montag mehrere hun-
dert Mitglieder des Bunds
der Historischen Schützen-
bruderschaften aus dem Be-
zirk Werl-Ense in die Innen-
stadt zur Basilika.

Hier nahm der Wallfahrts-
leiter die große Gruppe auf
dem Vorplatz der Kirche

In Uniform zur Trösterin der Betrübten
Erste Wallfahrt der Mitglieder des Bunds der Historischen Schützenbruderschaften aus dem Bezirk Werl-Ense

entgegen. Und da wurde es
wirklich bunt. Uniformiert
und mit Fahnen, Bannern
und Musik sammelten sich
die Schützen zunächst vor
dem Portal des Gotteshau-
ses.

Feierlich zogen die Wall-
fahrer dann in die Basilika
ein, wo sie gemeinsam die
Heilige Messe feierten. Mit
der ersten Bezirkswallfahrt
reihten sich die Schützen in
die große Schar der Pilger
ein, die anlässlich des
350-jährigen Wallfahrtsjubi-
läums zur „Trösterin der Be-
trübten“ in die Basilika
kommen. � geb Die Schützen reihten sich in die Schar der Pilger zur „Trösterin der Betrübten“ein. � Foto: geb

Die Wallfahrt der Franziskaner führte rund 200 Ordensleute in die Marienstadt. � Foto: Gebhardt

Die Italiener feierten ihren Glauben bei der Wallfahrt.

In landestypischen Farben machten sich auch diese Italienerin-
nen auf zur Basilika. � Fotos: Gebhardt
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= 88 km
= 8 Liter Benzin

Ganz schön teuer, so ein Dortmund-Trip. 
Sparen Sie sich das Geld und gehen 
Sie lieber in Hamm shoppen.
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